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Rheumatologie, Geriatrie, 
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Vorteile unserer Tagesklinik

Einweisung

Einzugsbereich und Fahrdienst

LeistungsprofilTagsüber im Krankenhaus …

Indikation

… und abends zu Hause. Die Geriatrische Tagesklinik 
ist eine teilstationäre Einrichtung zur Diagnostik und 
Therapie von Gesundheitsstörungen im Alter.

Die Einweisung erfolgt durch den Haus- bzw. Fach-
arzt oder den behandelnden Krankenhausarzt.

Öffnungszeiten

Werktags von 8.00 bis 16.15 Uhr.

Die Patienten werden in einem Umkreis von ca. 30 – 45 
Fahrminuten von einem Fahrdienst morgens abge-
holt und nachmittags wieder nach Hause gebracht.

In der Geriatrischen Tagesklinik werden ältere Patien-
ten nach schweren Erkrankungen und Operationen 
sowie bei Verschlimmerung chronischer Krankheiten 
behandelt, die in ihrer Selbstständigkeit und Alltags-
kompetenz eingeschränkt und bei denen die ambulan-
ten Behandlungsmöglichkeiten ausgeschöpft sind. Die 
wichtigsten Erkrankungen sind:
 Erkrankungen des zentralen Nervensystems

(z. B. Schlaganfall, Morbus Parkinson)
 Knochenbrüche und Zustände nach Gelenk-
	 verletzungen und -operationen
 Herz-Lungen-Erkrankungen
 Osteoporose
 Entzündliche und degenerative Gelenkerkrankungen
 Tumorerkrankungen
 Stoffwechselerkrankungen und Folgeschäden
 Allgemeine Schwäche nach schweren Erkrankungen

 Der Patient wohnt zu Hause und kommt nur
tagsüber zur Untersuchung und Behandlung

 Vermeidung oder Abkürzung einer
stationären Krankenhausbehandlung

 Intensive Therapie durch tägliche Krankengymnastik,
physikalische Therapie und Ergotherapie an einem Ort

 Wiederherstellung und Erhaltung
größtmöglicher Selbstständigkeit im Alltag

 Begleitung der Wiedereingliederung
in die häuslichen Lebensabläufe

 Geriatrisches Assessment (umfassende
Funktionsdiagnostik – körperlich, geistig, seelisch)

 Ärztliche Diagnostik und Therapie
einschließlich Konsiliardienste

 Aktivierende Pflege
 Physiotherapie, z. B. Sturzvermeidungstraining
 Ergotherapie, z. B. Hirnleistungstraining
 Logopädie
 Hilfsmittelanpassung
 Sozialdienst, Beratung und Antragstellungen
 psychologische Diagnostik und Behandlung




